
 

 

VERGÜTUNGSBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021 

Der nachfolgende Vergütungsbericht stellt die im Geschäftsjahr 2021 den gegenwärtigen und früheren 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Mynaric AG (nachfolgend auch die 

„Gesellschaft“) gewährte und geschuldete Vergütung klar und verständlich dar und erläutert diese. Der 

Vergütungsbericht entspricht den Anforderungen des § 162 AktG. 

Über die Anforderungen des § 162 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 AktG hinaus haben Vorstand und 

Aufsichtsrat ferner beschlossen, den Vergütungsbericht nicht nur formell,a sondern auch materiell 

durch den beauftragten Abschlussprüfer prüfen zu lassen.  

1. Überblick über das Geschäftsjahr 2021 

1.1. Wirtschaftliches Umfeld im Geschäftsjahr 2021 

Die Mynaric AG hat die operativen Ziele für das Geschäftsjahr 2021 erreicht. Dazu zählen insbesondere 

die Einführung der Serienproduktion, der Ausbau der Präsenz in den USA sowie Erfolge bei 

bestehenden und neuen Kunden. Der Vorstand ist daher mit den Ergebnissen des Unternehmens 

zufrieden. 

Der Vorstand schätzt die Positionierung des Unternehmens aufgrund der folgenden wesentlichen 

Wettbewerbsfaktoren als positiv ein: 

Serienproduktion 

Die Mynaric AG feierte die Eröffnung ihrer ersten dedizierten Serienproduktionsanlage, die darauf 

ausgelegt ist, Laserkommunikationsgeräte für die Luft- und Raumfahrtindustrie in großen Mengen zu 

produzieren. Die Anlage befindet sich in unmittelbarer Nähe des Hauptsitzes der Gesellschaft am 

Sonderforschungsflughafen Oberpfaffenhofen bei München. Größe, Layout und Prozesse sind auf eine 

skalierbare Produktion ausgerichtet, die sich an die dynamische Entwicklung des 

Laserkommunikationsmarktes und die Nachfrage in verschiedenen Marktsegmenten anpassen lässt. Mit 

der Eröffnung der neuen Produktionsstätte setzt die Mynaric AG ihre Strategie fort, industrielle 

Kapazitäten aufzubauen, die für den großvolumigen Einsatz von Laserkommunikationsprodukten in 

weit verbreiteten Luft- und Raumfahrtnetzen erforderlich sind.  

US-Expansion  

Die Mynaric AG hat außerdem ihre Präsenz in den USA durch die Eröffnung eines Büros in 

Washington D.C. erweitert, um ihr Team näher an den US-Regierungsorganisationen, die die 



Einführung der Laserkommunikation vorantreiben, zu platzieren. Das Büro befindet sich in 

unmittelbarer Nähe zu Entscheidungsträgern der US-Regierung und des Verteidigungsministeriums 

und ermöglicht der Gesellschaft eine bessere Marktbeobachtung über anstehende Programme sowie die 

Unterstützung von Kunden bei deren Geschäftsentwicklung.  

Die Mynaric AG führte einen Börsengang mit anschließender Notierung an der Nasdaq-Börse in den 

Vereinigten Staaten unter dem Tickersymbol „MYNA“ durch. Insgesamt erhielt die Gesellschaft durch 

die Transaktion einen Bruttoerlös in Höhe von Mio. USD 75,9 (vor Abzug der Zeichnungsprovisionen 

und der geschätzten Emissionskosten, die von der Gesellschaft zu zahlen sind), der sich aus dem 

Basisangebot von 4.000.000 American Depository Shares („ADS“) (Mio. USD 66,0) und der 

ausgeübten Option zum Kauf von 600.000 zusätzlichen ADS (Mio. USD 9,9) zusammensetzt. 

Erfolge bei neuen und bestehenden Kunden 

Die Mynaric AG und SpaceLink haben sich auf eine Partnerschaft geeinigt, um das Produktportfolio 

von Mynaric im Bereich der Laserkommunikation für den Einsatz in SpaceLinks Datenrelais-Netzwerk 

und den Verkauf von Laserkommunikationsprodukten zu erweitern. Die Partnerschaft wird dazu 

beitragen, den SpaceLink-Satellitenrelaisdienst voranzutreiben, der eine sichere, kontinuierliche 

Kommunikation mit hoher Kapazität zwischen Raumfahrzeugen im erdnahen Orbit und dem Boden 

ermöglicht.  

Die Gesellschaft wurde zudem von Capella Space als Lieferant für optische Inter-

Satellitenverbindungen (OISL) ausgewählt. Capella Space ist das erste kommerzielle SAR (Synthetic 

Aperture Radar)-Unternehmen, das seine Kompatibilität mit der National Defense Space Architecture 

der US Space Development Agency (SDA), einer groß angelegten Satellitenkonstellation, die den 

amerikanischen Streitkräften eine Reihe von Fähigkeiten bietet, unter Beweis gestellt hat. Die 

Mynaric AG wird ihr optisches Kommunikationsterminal der nächsten Generation, CONDOR Mk3, an 

Capella Space liefern, um diese Kompatibilität sicherzustellen.  

Die Gesellschaft hat zudem eine mehrjährige strategische Vereinbarung mit Northrop Grumman 

unterzeichnet, die das Unternehmen als strategischen Lieferanten für Laserkommunikation im 

Weltraum ausweist. Mynaric AG wird exklusiv für Northrop Grumman maßgeschneiderte Produkte für 

dieses spezielle Marktsegment entwickeln und verkaufen. Unabhängig davon hat Northrop Grumman 

eine Bestellung für eine Reihe von CONDOR Mk3-Terminals aufgegeben, um die Zusammenarbeit zu 

starten. 

Die Mynaric AG wurde ausgewählt, um im Rahmen der Phase 0 des Space Based Adaptive 

Communications Node (Space-BACN) Programms der Defense Advanced Research Projects Agency 

(DARPA) an der Architektur eines optischen Kommunikationsterminals der nächsten Generation zu 
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arbeiten. Die Auswahl für die Phase 0 des Programms ist ein weiterer Erfolg für die Gesellschaft auf 

dem Markt der US-Regierung, der eine treibende Kraft für den Einsatz weltraumgestützter 

Laserkommunikationsfunktionen darstellt. 

Finanzielle Ziele 

Mynaric konnte die meisten seiner finanziellen Unternehmensziele erreichen: 

 

TEUR 2020 Ist 2021 Ist 2021 Prognose 

Umsätze 679 2.355 
"signifikante 
Steigerung" 

Investitionen in Sachanlagen 7.124 8.617 "gleiche Höhe" 

Investitionen in immaterielle 
Vermögenswerte 

9.319 3.360 "leicht niedriger" 

 

Mynaric erzielte im Vergleich zu 2020 einen deutlichen Umsatzanstieg von TEUR 1.676 auf TEUR 

2.355.  

Die Investitionen in das Anlagevermögen stiegen von TEUR 7.125 im Jahr 2020 auf TEUR 8.594 im 

Jahr 2021. Dies war etwas höher als ursprünglich geplant, was auf zusätzliche Investitionen in die 

Produktionsstätte in Oberpfaffenhofen bei München, Deutschland, sowie in die Tochtergesellschaft 

Mynaric USA zurückzuführen ist. Die deutliche Reduzierung der Investition in immateriellen 

Vermögenswerten von TEUR 9.319 im Jahr 2020 auf TEUR 3.360 im Jahr 2021 ist auf der 

Fertigstellung der Entwicklung der aktivierten Air- und Space Technologie im Juni 2020 bzw. im März 

2021 zurückzuführen. Weitere Entwicklungskosten wurden nicht in den immateriellen 

Vermögenswerten aktiviert, sondern ergebniswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung 

berücksichtigt und daher nicht als Investitionen ausgewiesen. Der Fertigstellung der Entwicklung der 

aktivierten Air- und Space-Technologie und die damit verbundene Umstellung der bilanziellen 

Behandlung der Entwicklungskosten wurde im Budget 2021 nicht berücksichtigt, was der Hauptgrund 

für die Differenz zur Prognose ist.  

Der Auftragsbestand an optischen Kommunikationsterminals stieg deutlich an, vor allem von Kunden 

in den USA, und zwar von drei Einheiten Ende 2020 auf 40 Einheiten Ende 2021, während die 

Zahlungseingänge aus Kundenverträgen von Mio. EUR 1,9 im Jahr 2020 auf Mio. EUR 3,9 im Jahr 

2021 anstiegen.  Das Betriebsergebnis verringerte sich aufgrund des Ausbaus der Entwicklungs-, 



Produktions- und IT-Kapazitäten sowie der Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter im Jahr 2021 von Mio. 

-EUR 20,1 auf Mio. EUR -42,4. 

Insgesamt hat Mynaric die meisten seiner finanziellen Unternehmensziele für 2021 erreicht.  

1.2. Änderungen in der Zusammensetzung des Vorstands und des Aufsichtsrates 

Im Geschäftsjahr 2021 gab es die folgende Änderung in der Zusammensetzung des Vorstands: 

Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 17. Februar 2021 ist Joachim Horwath mit Wirkung zum 

17. Februar 2021 zum Mitglied des Vorstands bestellt worden.  

Im Geschäftsjahr 2021 kam es zu folgenden Veränderungen in der Zusammensetzung des Aufsichtsrats: 

Das Mitglied des Aufsichtsrats Dr. Thomas Billeter hat sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats mit 

Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 2021 niedergelegt. Die ordentliche 

Hauptversammlung 2021 hat daraufhin Steve Geskos, MBA, bis zum Ablauf der ordentlichen 

Hauptversammlung 2023 zum neuen Mitglied des Aufsichtsrats gewählt. Zudem hat das Mitglied des 

Aufsichtsrats Thomas Hanke sein Amt mit Wirkung zum 24. Juni 2021 niedergelegt. Mit Wirkung zum 

30. Juli 2021 hat das Amtsgericht München Vincent Wobbe bis zur Beendigung der ordentlichen 

Hauptversammlung 2022 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. Ferner hat das Mitglied des 

Aufsichtsrats Gerd Gruppe sein Amt mit Wirkung zum 5. Oktober 2021 niedergelegt. Mit Wirkung 

zum 13. Oktober 2021 hat das Amtsgericht München Hans Königsmann bis zur Beendigung der 

ordentlichen Hauptversammlung 2022 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.  

2. Vergütung der Mitglieder des Vorstandes der Mynaric AG 

2.1. Überblick über die wesentlichen Vergütungsbestandteile 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist in den jeweilig gültigen Vorstandsanstellungsverträgen 

geregelt und setzt sich aus einer festen erfolgsunabhängigen Vergütung, dem Jahresgrundgehalt und 

Nebenleistungen, sowie der variablen erfolgsabhängigen Vergütung, bestehend aus dem Jahresbonus 

und einem Aktienoptionsprogramm, zusammen.  

Die Höhe der Vergütung der Vorstandsmitglieder hängt maßgeblich vom Verantwortungsbereich des 

Vorstandsmitglieds, seiner individuellen Leistung und der Leistung des Gesamtvorstands ab. Sie trägt 

gemäß Auffassung des Aufsichtsrats dem wirtschaftlichen und finanziellen Erfolg der Mynaric AG 

Rechnung, soll einen Anreiz für eine langfristige und nachhaltige Unternehmensführung setzen und die 

Interessen der Vorstandsmitglieder, mit denen der Aktionäre der Gesellschaft verknüpfen.  
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Der Aufsichtsrat überprüft mit Unterstützung seines Vergütungsausschusses und unter Hinzuziehung 

eines externen Vergütungsexperten regelmäßig die Angemessenheit der Vergütung der 

Vorstandsmitglieder. 

Der Aufsichtsrat der Mynaric AG hat zudem ein Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstandes 

beschlossen und wird dieses der ordentlichen Hauptversammlung 2022 zur Billigung vorlegen. Da 

derzeit noch kein Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands besteht, wird in diesem 

Vergütungsbericht grundsätzlich nicht auf die in § 162 AktG geforderten Angaben eingegangen, soweit 

sie sich auf ein Vergütungssystem für den Vorstand beziehen. 

2.2. Erfolgsunabhängige Vergütungsbestandteile 

a) Jährliches Grundgehalt  

Die Mitglieder des Vorstands erhalten ein festes Jahresgrundgehalt, das in der Regel in gleichen Raten 

ausgezahlt wird. Für das Geschäftsjahr 2021 betrug das Jahresgrundgehalt für die einzelnen Mitglieder 

des Vorstands wie folgt:  

 

Vorstandsmitglied 
2021 

in TEUR 

2020 

in TEUR 

Bulent Altan 248 260 

Stefan Berndt-von 
Bülow1 

200 58 

Joachim Horwath2 174 0 

Insgesamt 622 318 

 

Im Jahresgrundgehalt des Vorstandsvorsitzenden Bulent Altan ist auch die Festvergütung enthalten, die 

er für seine Tätigkeit als Chief Executive Officer (CEO) der 100-%igen Tochtergesellschaft der 

Gesellschaft Mynaric USA Inc. in Höhe von TEUR 1233 (für das Geschäftsjahr 2020: TEUR 1874 ) 

erhält. Die anderen Vorstandsmitglieder erhielten keine Vergütung für Tätigkeiten in 

Tochtergesellschaften der Mynaric AG. 

 
1 Mitglied des Vorstands seit dem 16. September 2020. 
2 Mitglied des Vorstands seit dem 17. Februar 2021. 
3 TUSD 145 bei einem durchschnittlichen Wechselkurs 2021 USD/EUR: 0,848188. 
4 TUSD 177 bei einem durchschnittlichen Wechselkurs 2020 USD/EUR: 0,873213. 



b) Nebenleistungen 

Zusätzlich zu ihrem jährlichen Grundgehalt erhalten die Mitglieder des Vorstands Nebenleistungen, die 

im Wesentlichen aus Beitragszahlungen zu einer privaten Altersversorgung, Zuschüsse zu Kranken- 

und Pflegeversicherung, Mietzuschüssen und sonstigen Sachbezügen bestehen. 

Die Nebenleistungen können je nach Vorstandsmitglied und Anlass jährlich variieren.  

2.3. Erfolgsabhängige Vergütungsbestandteile 

a) Jahresbonus (Short Term Incentive, STI)  

Die Mitglieder des Vorstands erhalten eine kurzfristig variable Vergütung in Form eines Jahresbonus, 

der die operative Umsetzung der Unternehmensstrategie im jeweiligen Geschäftsjahr honoriert.  

Die Höhe des Jahresbonus bemisst sich grundsätzlich nach dem Erreichen bestimmter, vom 

Aufsichtsrat festgelegter Leistungsziele. Zu diesem Zweck hat der Aufsichtsrat einen Zielbetrag 

festgelegt, der die Höhe der Bonuszahlung im Falle einer 100%igen Zielerreichung bestimmt und der 

50 % des jährlichen (Brutto-)Grundgehalts jedes Vorstandsmitglieds entspricht, im Falle von Bulent 

Altan 50 % des gesamten jährlichen (Brutto-)Grundgehalts, das sowohl von der Mynaric AG als auch 

von Mynaric USA Inc. gezahlt wird. 

Zu Beginn des nachfolgenden Geschäftsjahres bewertet der Aufsichtsrat den Grad der Zielerreichung 

der festgelegten Leistungsziele und legt auf Basis der definierten Gewichtung für jedes Leistungsziel 

die Höhe des Jahresbonus fest, wobei der Auszahlungsbetrag auf 200 % des Zielbetrages (d.h. 50 % 

des Jahres(brutto)-grundgehalts jedes Vorstandsmitglieds und im Falle von Bulent Altan auf 50 % des 

gesamten Jahres(brutto)-grundgehalts sowohl der Mynaric AG als auch der Mynaric USA Inc.) 

begrenzt ist.  

Da der Jahresbonus 2020 erst im April 2021 an die Mitglieder des Vorstands ausgezahlt wurde, wird 

der Jahresbonus 2020 der gewährten und geschuldeten Vergütung im Sinne von 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG im Geschäftsjahr 2021 zugerechnet und somit in diesem Vergütungsbericht 

ausgewiesen. Die Höhe des Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2021 wird im Geschäftsjahr 2022 

festgesetzt und ausgezahlt und ist damit der im Geschäftsjahr 2022 gewährten und geschuldeten 

Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG zuzurechnen. Der Jahresbonus 2021 wird daher im 

Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2022 ausgewiesen.  

Der Aufsichtsrat hatte die Möglichkeit, außergewöhnliche Umstände, die bei der Festlegung der 

Leistungsziele für den Jahresbonus nicht vorhersehbar waren, durch einen zusätzlichen 
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Auszahlungsbetrag von bis zu 30 % des jeweiligen Zielbetrags zu berücksichtigen. Im Geschäftsjahr 

2021 hat der Aufsichtsrat von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht.  

Jahresbonus 2020 

Leistungsziele für den Jahresbonus 2020  

Für den Jahresbonus 2020 hat der Aufsichtsrat zwei finanzielle Leistungsziele festgelegt, ein 

Umsatzziel (das „Umsatzziel“) und ein Finanzierungsziel (das „Finanzierungsziel“), wobei sowohl 

das Umsatzziel als auch das Finanzierungsziel im Rahmen der Gesamtzielerreichung mit 50 % 

gewichtet werden.  

Umsatzziel 

Die Zielerreichung für das Umsatzziel wird wie folgt ermittelt: 

Für das Umsatzziel hat der Aufsichtsrat den Umsatz der Mynaric-Gruppe im Geschäftsjahr 2020, wie 

er in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2020 ausgewiesen ist, zugrunde 

gelegt. Zu diesem Zweck hat der Aufsichtsrat einen Zielwert in Höhe von Mio. EUR 8,5 für das 

Umsatzziel festgelegt, der einer Zielerreichung von 100 % entspricht. Darüber hinaus hat der 

Aufsichtsrat einen Minimalwert, der zu einer Zielerreichung von 20 % führt, und einen Maximalwert, 

der zu einer Zielerreichung von 300 % führt, festgelegt. Unterhalb von 20 % liegt die Zielerreichung 

für das Umsatzziel bei 0 %. Eine Erhöhung der Zielerreichung über 300 % hinaus ist nicht möglich 

(Cap). Zwischen den Prozentpunkten erhöht sich die Zielerreichung wie folgt:  

 



 

Finanzierungsziel 

Die Zielerreichung für das Finanzierungsziel wird wie folgt ermittelt: 

Für das Finanzierungsziel bewertet der Aufsichtsrat den Grad der Sicherstellung der Finanzierung der 

Mynaric-Gruppe, die z.B. durch Eigenkapital, Fremdkapital oder Vorauszahlungen erreicht werden 

kann, gemessen an dem vom Aufsichtsrat genehmigten Budget für das Geschäftsjahr 2021, wobei der 

Cashflow der letzten drei Budgetmonate auf das Geschäftsjahr 2022 hochgerechnet wird. Zu diesem 

Zweck hat der Aufsichtsrat einen Zielwert (in Monaten) für das Finanzierungsziel festgelegt, der sechs 

Monate beträgt und einer Zielerreichung des Finanzierungsziels von 100 % entspricht. Der Zielwert ist 

gleichzeitig der Minimalwert, der für das Finanzierungsziel erreicht werden muss, andernfalls beträgt 

die Zielerreichung 0 %. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat einen Maximalwert festgelegt, der zu einer 

Zielerreichung von 300 % führt. Eine Erhöhung der Zielerreichung über 300 % hinaus ist nicht möglich 

(Cap). Zwischen den Prozentwerten erhöht sich die Zielerreichung wie folgt:  
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Zielerreichung für den Jahresbonus 2020  

Die Zielerreichung des Umsatzziels und des Finanzierungsziels ermittelte sich wie folgt: 

Der Umsatz der Mynaric-Gruppe im Geschäftsjahr 2020 beliefen sich auf 679.000 EUR, was zu einer 

Zielerreichung des Umsatzziels von 0 % führte. Die Finanzierung der Mynaric-Gruppe zum Ende des 

Geschäftsjahres 2020 war für 18 Monate gesichert, was zu einer Zielerreichung des Finanzierungsziels 

von 300 % führte. Auf der Grundlage der Zielerreichung des Umsatzziels und des Finanzierungsziels 

und der festgelegten Gewichtung betrug die Gesamtzielerreichung des Jahresbonus 2020 150 %, 

woraus sich die folgenden Auszahlungsbeträge ergaben: 

 

 

 
5 Basierend auf einer 100%igen Zielerreichung. 
6 Von dem Bonusanspruch i.H.v. TEUR 167 wurden nach Verrechnung mit Ansprüchen der Gesellschaft ggü. Herrn Altan aus 
Überzahlungen i.H.v. TEUR 29 ein Betrag i.H.v. TEUR 138 ausgezahlt. 
7 Nach seinem Ausscheiden zum 27. Mai 2020 hatte Dr. Wolfram Peschko Anspruch auf eine anteilige Bonuszahlung für das 
Geschäftsjahr 2020 auf Basis einer (unterstellten) 100%igen Zielerreichung. 

Vorstandsmitglie
d 

Zielbetrag 5 
in TEUR 

Maximaler 
Auszahlungsbetr

ag  
in TEUR 

Gesamtzielerreichu
ng 2020  

in % 

Auszahlungsbetr
ag 

in TEUR 
Bulent Altan 140 280 150% 1676 
Stefan Berndt-
von Bülow 

29 58 150% 43 

Dr. Wolfram 
Peschko7 

43 43 100% 43 



Der Jahresbonus 2020 wurde im März 2021 an die Mitglieder des Vorstands ausgezahlt und ist damit 

der gewährten und geschuldeten Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG im 

Geschäftsjahr 2021 zuzurechnen. Joachim Horwath war im Geschäftsjahr 2020 nicht Mitglied des 

Vorstands der Mynaric AG und hat daher für das Geschäftsjahr 2020 keinen Jahresbonus erhalten. 

b) IPO-Sonderbonus  

Anlässlich des Börsengangs der Mynaric AG im November 2021 hat der Aufsichtsrat den 

Vorstandsmitgliedern zudem die Möglichkeit der Zahlung eines Sonderbonus abhängig von der Höhe 

des erzielten Bruttoemissionserlöses wie folgt gewährt („IPO-Sonderbonus“): 

Bei einem Bruttoemissionserlös (unter Berücksichtigung der Erlöse aus der Option der 

Konsortialbanken, zusätzliche ADSs zu kaufen) von Mio. USD 150 oder mehr sollte die IPO-

Bonuszahlung von Bulent Altan, Stefan Berndt-von Bülow und Joachim Horwath 0,7 %, 0,5 % bzw. 

0,3 % des Bruttoemissionserlöses betragen.  

Bei einem Bruttoemissionserlös (unter Berücksichtigung der Erlöse aus der Option der 

Konsortialbanken, zusätzliche ADSs zu kaufen) von zwischen Mio. USD 80 und Mio. USD 150 sollte 

die IPO-Bonuszahlung linear berechnet werden, wobei die IPO-Bonuszahlung bei einem 

Bruttoemissionserlös von Mio. USD 80 für Bulent Altan, Stefan Berndt-von Bülow und Joachim 

Horwath 0,35%, 0,25% bzw. 0,15% des Bruttoemissionserlöses betragen sollte. Jeweils 50 % der 

Bonuszahlung der Vorstandsmitglieder sollte in Aktien bzw. ADSs der Gesellschaft reinvestiert und 

die Aktien bzw. ADSs für einen Zeitraum von mindestens 12 Monaten nach dem Angebot gehalten 

werden.  

Da die festgelegten Schwellenwerte für den IPO-Sonderbonus nicht erreicht wurden, wurde ein IPO-

Sonderbonus nicht gewährt.  

c) Langfristig variable Vergütung (LTI) 

Die Mitglieder des Vorstands erhalten außerdem eine langfristige variable Vergütung in Form einer 

Teilnahme am Aktienoptionsplan der Gesellschaft, der den Vorstandsmitgliedern einen Anreiz bietet, 

zur langfristigen und nachhaltigen Entwicklung des Unternehmens beizutragen, und die Interessen der 

Vorstandsmitglieder mit denen der Aktionäre verknüpft. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden den derzeitigen Mitgliedern des Vorstands insgesamt 100.000 

Aktienoptionen im Rahmen des Aktienoptionsplans 2021 gewährt. Eine Aktienoption berechtigt die 

Mitglieder des Vorstands nach Ablauf der zwingenden vierjährigen Wartezeit zum Bezug einer Aktie 

der Gesellschaft gegen Zahlung eines Ausübungspreises. Es liegt im Ermessen der Gesellschaft, die 

Aktienoptionen auch in bar zu bedienen.  
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Die Aktienoptionen können innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren nach Ablauf der am 

30. Juni 2021 beginnenden vierjährigen Wartezeit ausgeübt werden, sofern das Erfolgsziel erreicht 

worden ist. Das Erfolgsziel ist an die absolute Kursentwicklung der Aktien der Gesellschaft während 

der Wartezeit wie folgt gekoppelt: 

Die Aktienoptionen können ausgeübt werden, wenn der volumengewichtete sechs-Monats-

Durchschnittskurs der Aktie der Gesellschaft oder der in Beträge je Aktie umzurechnende 

volumengewichtete sechs-Monats-Durchschnittskurs des eine Aktie vertretenden Rechts oder 

Zertifikats (derzeit ADSs) in dem Handelssystem mit dem höchsten Gesamthandelsvolumen in Aktien 

der Gesellschaft oder in eine Aktie vertretenden Rechten oder Zertifikaten an den zehn letzten Tagen 

vor Ablauf der Wartezeit, an denen dieses Handelssystem für den allgemeinen Börsenhandel geöffnet 

war, am Ende der Wartezeit mindestens 20 % über dem Ausübungspreis liegt.  

Die folgende Tabelle stellt die den Mitgliedern des Vorstands im Rahmen des Aktienoptionsplans 2021 

gewährten Aktienoptionen und die wesentlichen Bedingungen für deren Ausübung gemäß 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 AktG dar: 

 

Vorstandsmitglie
d 

Zuteilungs-
datum und 
Beginn der 
Wartezeit 

Ende der 
Wartezeit 

Anzahl 
der 

gewährten 
Aktien-

optionen 

Ausübungs
-preis  

in EUR 

Beizulegender 
Zeitwert je 

Aktienoption 
zum 

Ausgabezeitpunk
t in EUR 

Insgesamt  
in TEUR 

Bulent Altan 
30.  Juni 

2021 
30. Juni 

2025 
40.000 71,15 25,17 1.007 

Stefan Berndt-von 
Bülow 

30. Juni 
2021 

30. Juni 
2025 

30.000 71,15 25,17 755 

Joachim Horwath 
30. Juni 

2021 
30. Juni 

2025 
30.000 71,15 25,17 755 

Insgesamt   100.000   2.517 

Die Zielerreichung im Rahmen des Aktienoptionsplans sowie die wertmäßige Veränderung der 

Aktienoptionen wird im Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2025 offengelegt.  

2.4. Sonstige Vergütungsregelungen 

a) Maximalvergütung 

Derzeit besteht noch kein Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der Mynaric AG. Eine 

Maximalvergütung für die derzeitigen Mitglieder des Vorstands ist derzeit daher ebenfalls nicht 

festgelegt. Der Aufsichtsrat der Mynaric AG hat jedoch ein Vergütungssystem für die Mitglieder des 

Vorstands beschlossen und wird dies der ordentlichen Hauptversammlung 2022 zur Billigung vorlegen. 



In diesem Vergütungssystem wird auch eine Maximalvergütung für die Mitglieder des Vorstands 

festgelegt, die für alle nach der ordentlichen Hauptversammlung 2022 abzuschließenden oder zu 

verlängernden Anstellungsverträge gelten wird.  

b) Malus- und Clawback-Bestimmungen 

Die Anstellungsverträge der derzeitigen Vorstandsmitglieder (mit Ausnahme des im Geschäftsjahr 

2022 neu geschlossenen Anstellungsvertrags von Bulent Altan) und die Planbedingungen des 

Aktienoptionsplans sehen keine Malus- und Clawback-Regelungen vor. Der neue Anstellungsvertrag 

von Bulent Altan enthält jedoch Malus und Clawback-Regelungen, wonach die Gesellschaft berechtigt 

ist, variable Vergütung im Falle von vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verstößen des 

Vorstandsmitglieds gegen gesetzliche Pflichten oder unternehmensinterne Verhaltensrichtlinien der 

Gesellschaft oder einer Tochtergesellschaft einzubehalten oder zurückzufordern.  

Das Vergütungssystem, das der ordentlichen Hauptversammlung 2022 zur Billigung vorgelegt wird, 

wird auch Malus- und Clawback-Regelungen vorsehen, die in alle nach der ordentlichen 

Hauptversammlung 2022 abzuschließenden oder zu verlängernden Anstellungsverträge sowie die 

Planbedingungen zukünftiger variabler Vergütungsprogramme der Gesellschaft aufgenommen werden 

sollen. 

c) Leistungen bei Beendigung des Anstellungsvertrags 

Abfindungszahlungen 

Die Anstellungsverträge der Mitglieder des Vorstands enthalten Abfindungsregelungen, die den 

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex entsprechen.  

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit sollen Zahlungen der Gesellschaft an das 

Vorstandsmitglied einschließlich Nebenleistungen den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht 

überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags vergüten. 

Wird der Anstellungsvertrag aus einem vom Vorstandsmitglied zu vertretenen wichtigen Grund 

beendet, werden keine Zahlungen an das Vorstandsmitglied geleistet.  

Für die Berechnung des Abfindungs-Caps wird die Gesamtvergütung des vorangegangenen vollen 

Geschäftsjahres und gegebenenfalls auch die voraussichtliche Gesamtvergütung für das laufende 

Geschäftsjahr zugrunde gelegt. 

Hubertus Edler von Janecek hat anlässlich seines Ausscheidens aus dem Vorstand der Mynaric AG mit 

Wirkung zum 10. Juli 2020 eine Abfindung in Höhe von insgesamt EUR 365.630 bekommen. 

Insgesamt EUR 160.733 hiervon wurden ihm im Geschäftsjahr 2021 ausgezahlt und sind daher der im 
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Geschäftsjahr 2021 gewährten und geschuldeten Vergütung i.S.d. § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG 

zuzurechnen und entfallen auf monatliche Gehaltsfortzahlungen von EUR 17.067 und einer 

Einmalzahlung über EUR 58.333. Wolfram Peschko bekommt anlässlich seines Ausscheidens mit 

Wirkung zum 5. Mai 2020 eine Abfindung in Höhe von insgesamt EUR 690.939. EUR 305.344 wurden 

im Geschäftsjahr 2021 ausgezahlt und sind daher der im Geschäftsjahr 2021 gewährten und 

geschuldeten Vergütung i.S.d. § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG zuzurechnen. Hiervon entfallen EUR 20.070 

auf monatliche Gehaltsfortzahlungen sowie EUR 64.504 auf eine anteilige Bonuszahlung. Weitere EUR 

244.707 kommen im Geschäftsjahr 2022 noch zur Auszahlung und werden im Vergütungsbericht 2022 

ausgewiesen. 

Kontrollwechsel 

Mit Ausnahme des bisherigen Anstellungsvertrags von Bulent Altan sehen die Anstellungsverträge der 

Vorstandsmitglieder keine Regelungen für den Fall eines Kontrollwechsels vor. Gemäß dem bisherigen 

Anstellungsvertrag von Bulent Altan haben Bulent Altan bzw. die Gesellschaft im Falle eines 

Kontrollwechsels ein Recht zur Kündigung des Anstellungsvertrags gegen Zahlung einer Abfindung in 

Höhe des Wertes einer halben Jahresvergütung (wobei nicht mehr als die Restlaufzeit des 

Dienstvertrages vergütet werden soll), wobei als „Kontrollwechsel“ die Amtsniederlegung von 

mindestens drei Aufsichtsratsmitgliedern definiert ist.  

Darüber hinaus sehen die Planbedingungen des Aktienoptionsplans die folgenden Bestimmungen für 

den Fall eines Kontrollwechsels vor: 

Ist die Wartezeit zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Kontrollwechsels noch nicht abgelaufen oder 

ist die Wartezeit abgelaufen, aber die Ausübungsvoraussetzungen des Aktienoptionsplans liegen nicht 

vor, sind die Mitglieder des Vorstands berechtigt, innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des 

Kontrollwechsels durch einseitige Erklärung gegenüber der Gesellschaft auf die Bezugsrechte zu 

verzichten. In diesem Fall steht den Vorstandsmitgliedern eine Ausgleichszahlung in Höhe des im Zuge 

des Kontrollwechsels gezahlten Erwerbspreises je Aktie der Mynaric AG abzüglich des 

Ausübungspreises zu. Ein „Kontrollwechsel“ in diesem Sinne ist der Erwerb von mehr als 50 % der 

Aktien der Mynaric AG durch einen neuen Aktionär. 

Wettbewerbsverbote 

Die Anstellungsverträge der Mitglieder des Vorstands sehen derzeit keine Wettbewerbsverbote vor. 

  



2.5. Individuelle Offenlegung der Vergütung der Mitglieder des Vorstands für das 

Geschäftsjahr 2021 

a) Zielvergütung der gegenwärtigen Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2021 

Die folgende Tabelle zeigt die jeweilige Zielvergütung der Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 

2021 und 2020 bei einer unterstellten Zielerreichung von 100 %.  

 

  
  

Jährliches 
Grundgehalt  

Nebenleistungen  
Kurzfristig 

variable 
Vergütung 

Langfristig 
variable  

Vergütung8 
Insgesamt  

Vorstandsmitglied Jahr 
in 

TEUR 
in  
% 

in TEUR 
in 
 % 

in 
TEUR 

in  
% 

in 
TEUR 

in  
% 

in  
TEUR 

Bulent Altan 2021 248 16,7% 104 7,0% 124 8,4% 1.007 67,9% 1.483 

 2020 260 29,4% 49 5,5% 140 15,9% 434 49,2% 883 

Stefan Berndt-von 
Bülow9 

2021 200 18,9% 6 0,5% 100 9,4% 755 71,2% 1.061 

 2020 58 16,6% 2 0,6% 29 8,3% 261 74,5% 350 

Joachim Horwath10 2021 174 16,8% 5 0,5% 100 9,7% 755 73,0% 1.034 

 2020 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 

 

b) Gewährte und geschuldete Vergütung der gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands gemäß 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG 

Die folgende Tabelle stellt die den gegenwärtigen Vorstandsmitgliedern in den 

Geschäftsjahren 2020 und 2021 gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG 

dar. Die Tabellen enthalten alle Vergütungsbeträge, die den einzelnen Vorstandsmitgliedern in diesen 

Geschäftsjahren zugeflossen sind („gewährt“), sowie die fällige, soweit im Berichtszeitraum 

einschlägig, aber noch nicht zugeflossene Vergütung („geschuldet“).  

Die Höhe des Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2021 wird im Laufe des Geschäftsjahres 2022 

festgesetzt und ausgezahlt und damit in die gewährte und geschuldete Vergütung im Sinne von § 162 

Abs. 1 Satz 1 AktG im Geschäftsjahr 2022 einbezogen, während die im Sinne von 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG im Geschäftsjahr 2021 gewährte und geschuldete Vergütung auch den im 

März 2021 ausgezahlten Jahresbonus für das Geschäftsjahr 2020 umfasst. Die im Geschäftsjahr 2021 

 
8 Anzahl der gewährten Aktienoptionen multipliziert mit dem beizulegenden Zeitwert einer Aktienoption zum Zeitpunkt der 
Ausgabe.  
9 Mitglied des Vorstands seit dem 16. September 2020.   
10 Mitglied des Vorstands seit dem 17. Februar 2021. 
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gewährte aktienbasierte Vergütung in Form von Aktienoptionen wird mit ihrem Wert angegeben, d.h., 

mit der Anzahl der gewährten Aktienoptionen multipliziert mit dem beizulegenden Zeitwert zum 

Zeitpunkt der Gewährung.  

Neben den Vergütungsbestandteilen wird auch der relative Anteil aller festen und variablen 

Vergütungsbestandteile an der Gesamtvergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 AktG offengelegt. 

Diese relativen Anteile beziehen sich auf die gewährten und geschuldeten Vergütungsbestandteile im 

Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG im jeweiligen Geschäftsjahr.  

 

  
  

Jährliches 
Grundgehalt  

Neben-
leistungen    

Kurzfristig 
variable 

Vergütung 

Langfristig 
variable  

Vergütung 

Ins-
gesamt  

Vorstandsmitglied Jahr 
in  

TEUR  
in 
 % 

in  
TEUR 

in  
% 

in  
TEU

R 

in  
% 

in  
TEUR 

in  
% 

in  
TEUR 

Bulent Altan 2021 248 16,6% 104 6,9% 138 9,2% 1.007 67,3% 1.497 

 2020 260 33,2% 49 6,3% 39 5,0% 434 55,5% 782 



Stefan Berndt-von 
Bülow11 

2021 200 19,9% 6 0,6% 43 4,3% 755 75,2% 1.004 

 2020 58 18,1% 2 0,6% 0 0,0% 261 81,3% 321 

Joachim Horwath12 2021 174 18,6% 5 0,5% 0 0,0% 755 80,9% 934 

 2020 0 0,0% 0 0,0% 18 
100,0

% 
0 0,0% 18 

 

c) Gewährte und geschuldete Vergütung der früheren Mitglieder des Vorstands gemäß § 162 

Abs. 1 Satz 1 AktG  

Die folgende Tabelle zeigt die gewährte und geschuldete Vergütung im Sinne von § 162 

Abs. 1 Satz 1 AktG der früheren Mitglieder des Vorstands. 

 

  

 
11 Mitglied des Vorstands seit dem 16. September 2020.   
12 Mitglied des Vorstands seit dem 17. Februar 2021. 
13 Mitglied des Vorstands bis zum 10. Juli 2020. Nach seinem Ausscheiden zum 10. Juli 2020 hatte Hubertus Edler von Janecek 
Anspruch auf seinen Bonus für das Geschäftsjahr 2020 auf Basis einer (unterstellten) 100%igen Zielerreichung in Höhe von 
TEUR 100. Dieser Bonus wurde im Dezember 2020 ausgezahlt und ist daher nicht auf die im Geschäftsjahr 2021 gewährte 
und fällige Vergütung anzurechnen.  
14 Mitglied des Vorstands bis zum 5. Mai 2020. 
15 Mitglied des Vorstands bis zum 3. März 2019. 

  
  

Jährliches 
Grundgehalt  

Neben-
leistungen    

Kurzfristig 
variable 

Vergütung 

Langfristig 
variable  

Vergütung 
Abfindung 

Ins-
gesamt  

Vorstands-
mitglied 

Jahr 
in  

TEUR 
in 
 % 

in  
TEUR 

in 
 % 

in  
TEUR 

in 
 % 

in  
TEUR 

in 
 % 

in  
TEUR 

in 
 % 

in  
TEUR 

Hubertus 
Edler von 
Janecek 13 

2021 0 0,0% 0 
0,0
% 

0 0,0% 0 
0,0
% 

161 
100,
0% 

161 

 2020 100 
24,4

% 
3 

0,7
% 

42 
10,3

% 
59 

14,4
% 

205 
50,2

% 
409 

Dr. 
Wolfram 
Peschko14 

2021 0 0,0% 0 
0,0
% 

43 
12,4

% 
0 

0,0
% 

305 
87,6

% 
348 

 2020 87 
31,4

% 
6 

2,2
% 

43 
15,5

% 
0 

0,0
% 

141 
50,9

% 
277 

Dr. 
Markus 
Knapek15 

2021 0 n/a 0 n/a 0 n/a 0 n/a 0 n/a 0 

 2020 0 0,0% 0 
0,0
% 

18 
100,
0% 

0 
0,0
% 

0 
0,0
% 

18 
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2.6 Individuelle Offenlegung der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2021 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die gewährte und geschuldete Vergütung im Sinne von 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG der gegenwärtigen und früheren Aufsichtsratsmitglieder, wobei die gewährte 

und geschuldete Vergütung die Vergütung umfasst, für die die der Vergütung zugrundeliegende 

Tätigkeit im Geschäftsjahr 2021 vollständig erbracht worden ist.  

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 wurde durch Beschluss der 

ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Mai 2021 (Tagesordnungspunkt 6) festgelegt. Hiernach 

erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum 

Aufsichtsrat eine Vergütung in Höhe von TEUR 30. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, der 

stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache der Vergütung. Seit der Aufnahme der Notierung der 

Aktien der Gesellschaft an der NASDAQ am 12. November 2021 erhalten die Mitglieder des 

Aufsichtsrats für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat eine Vergütung in 

Höhe von TEUR 60. Der Vorsitzende erhält das Doppelte, der stellvertretende Vorsitzende das 

Eineinhalbfache der Vergütung. Aufsichtsratsmitglieder, die zugleich Mitglieder des 

Prüfungsausschusses sind, erhalten zudem seit Aufnahme der Notierung der Aktien der Gesellschaft an 

der NASDAQ am 12. November 2021 für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum 

Prüfungsausschuss zusätzlich zu der Vergütung für ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat als Mitglied, 

Vorsitzender oder stellvertretender Vorsitzender eine Vergütung in Höhe von TEUR 20. Der Vorsitzende 

des Prüfungsausschusses erhält das Eineinhalbfache der Vergütung.  

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für die Teilnahme an einer Sitzung oder einer fernmündlichen 

Beschlussfassung des Aufsichtsrats zusätzlich ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 500,00 je Sitzung. 

Vergütungen und Sitzungsgelder sind zahlbar nach Ablauf des jeweiligen Geschäftsjahres. 

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahres angehört 

haben, erhalten die Vergütung zeitanteilig entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsratszugehörigkeit. 

  



 

    Festvergütung Sitzungsgelder Insgesamt 

  Jahr in TEUR in % 
in 

TEUR 
in % in TEUR 

Gegenwärtige 
Mitglieder  
des Aufsichtsrats 

            

Dr. Manfred Krischke 2021 71 88,7% 9 11,3% 80 

 
2020 40 100,0% 0 0,0% 40 

Peter Müller-Brühl 2021 42 84,0% 8 16,0% 50 

(seit 5. Oktober 2021)  2020 20 100,0% 0 0,0% 20 

Hans Koenigsmann 2021 11 91,7% 1 8,3% 12 

(seit 13. Oktober 2021) 2020 0 n/a 0 n/a 0 

Steve Geskos 2021 27 84,4% 5 15,6% 32 

(seit 14. Mai 2021) 2020 0 n/a 0 n/a 0 

Vincent Wobbe 2021 16 84,2% 3 15,8% 19 

(seit 30. Juli 2021) 2020 0 n/a 0 n/a 0 

Frühere Mitglieder  
des Aufsichtsrats 

            

Thomas Hanke 2021 14 87,5% 2 12,5% 16 

(seit 12. Juni 2020 und 
bis 24. Juni 2021) 

2020 11 100,0% 0 0,0% 11 

Dr. Thomas Billeter 2021 12 80,0% 3 20,0% 15 

(bis 14. Mai 2021) 2020 20 100,0% 0 0,0% 20 

Dr. Gerd Gruppe 2021 35 89,7% 4 10,3% 39 

(bis 5. Oktober 2021) 2020 30 100,0% 0 0,0% 30 

Thomas Mayrhofer 2021 0 n/a 0 n/a 0 

(bis 12. Juni 2020) 2020 9 100,0% 0 0,0% 9 

 

Vorstand und Aufsichtsrat werden der ordentlichen Hauptversammlung 2022 zudem ein 

Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats zur Billigung vorlegen.   
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2.7. Vergleichende Darstellung der Vergütung und der Ertragsentwicklung 

Die folgenden Tabellen zeigen die jährliche Veränderung der gewährten und geschuldeten Vergütung 

für gegenwärtige und frühere Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung der 

Gesellschaft sowie der Vergütung der Arbeitnehmer auf Vollzeitäquivalenzbasis, wobei letztere auf den 

durchschnittlichen Löhnen und Gehältern der Arbeitnehmer aller Konzerngesellschaften im In- und 

Ausland basiert.  

Für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird die gewährte und geschuldete Vergütung 

im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG der Geschäftsjahre 2021 und 2020 berücksichtigt. 

Die Darstellung der durchschnittlichen Arbeitnehmervergütung basiert auf der durchschnittlichen 

Vergütung aller Arbeitnehmer der Mynaric-Gruppe auf Vollzeitäquivalenzbasis. Die dargestellten 

Bestandteile der durchschnittlichen Arbeitnehmervergütung entsprechen grundsätzlich der den 

Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats gewährten und geschuldeten Vergütung gemäß § 162 

Abs. 1 Satz 1 AktG, mit Ausnahme der langfristigen Vergütung bestehend aus dem Aktienoptionsplan 

und einem Restricted Stock Unit Programm, die als anteilsbasierte Vergütung mit Ausgleich durch 

Eigenkapitalinstrumente gemäß IFRS 2 bewertet wurden. 

Die Darstellung der jährlichen Veränderung der Vergütung und der Ertragsentwicklung der 

Gesellschaft wird sukzessive über einen Zeitraum von fünf Jahren aufgebaut.  

 

Vergleichende Darstellung 2021 2020 
Veränderung 
2021/2020 

in TEUR in TEUR in % 

Ergebnisentwicklung       
Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag für den Zeitraum -45.477 -20.642 -120% 
Jahresüberschuss der Mynaric AG nach HGB -13.178 -9.602 -37% 

Arbeitnehmer       
Arbeitnehmervergütung der Mynaric Gruppe 90  84  6% 

Im Geschäftsjahr tätige Mitglieder des Vorstands 
      

Bulent Altan 1.497 782 91% 
Stefan Berndt-von Bülow (seit 16. September 2020) 1.004 321 213% 
Joachim Horwath (seit 17. Februar 2021)16 934 18 5.089% 
Durchschnitt 1.145 374 206% 

Frühere Mitglieder des Vorstands       

Hubertus Edler von Janecek (bis 10. Juli 2020) 161 409 -61% 

 
16 Die dargestellte Vergütung für 2020 für Joachim Horwath bezieht sich auf die Auszahlung eines Bonus als 
Vorstandsmitglied (bis 13. März 2019) für das Geschäftsjahr 2019, der im Geschäftsjahr 2020 ausgezahlt 
wurde.  



Dr. Wolfram Peschko (bis 5. Mai 2020) 348 277 26% 
Dr. Markus Knapek (bis 3. März 2019) 0 18 -100% 
Durchschnitt 255 235 8% 

Im  
Geschäftsjahr tätige Mitglieder des Aufsichtsrates 

      

Dr. Manfred Krischke  80 40 100% 
Peter Müller-Brühl (Stellvertretender Vorsitzender seit 
5. Oktober 2021) 50 20 150% 
Dr. Gerd Gruppe (bis 5. Oktober 2021) 39 30 30% 
Steve Geskos (seit 14. Mai 2021) 32 0 n/a 
Vincent Wobbe (seit 30. Juli 2021) 19 0 n/a 
Thomas Hanke (seit 12. Juni 2020 und bis 24. Juni 2021) 16 11 45% 
Dr. Thomas Billeter (bis 14. Mai 2021) 15 20 -25% 
Hans Koenigsmann (seit 13. Oktober 2021) 12 0 n/a 
Durchschnitt 33 24 36% 

Frühere Mitglieder des Aufsichtsrats       

Thomas Mayrhofer (seit 7. März 2019 und bis 12. Juni 2020) 0 9 -100% 
Durchschnitt 0 9 -100% 

3. Sonstiges 

Die Mynaric AG unterhält eine D&O-Versicherung für die Vorstandsmitglieder, die einen Selbstbehalt 

für Vorstandsmitglieder vorsieht, der den Anforderungen des deutschen Aktiengesetzes entspricht. 

4. Ergänzende Hinweise  

Dieser Bericht ist auch in englischer Sprache verfügbar. Im Falle von Unstimmigkeiten ist die deutsche 

Fassung maßgeblich. 
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Prüfungsvermerk des Wirtschaftsprüfers 

An die Mynaric AG, Gilching 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES VERGÜTUNGSBERICHTS 

Wir haben den beigefügten Vergütungsbericht der Mynaric AG, Gilching, gemäß § 162 AktG für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 einschließlich der dazugehörigen Angaben 

geprüft.  

Die Mynaric AG ist keine börsennotierte Gesellschaft im Sinne des § 162 Abs. 1 AktG i. V. m. 

§ 3 Abs. 2 AktG, da die Aktien der Mynaric AG nicht zum Handel an einem deutschen geregelten Markt 

oder einem vergleichbaren Markt zugelassen sind. Die Gesellschaft ist nicht zur Erstellung des 

Vergütungsberichts verpflichtet. Vorstand und Aufsichtsrat haben freiwillig den Vergütungsbericht 

gemäß den Anforderungen des § 162 AktG erstellt. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der Mynaric AG sind verantwortlich für die Aufstellung 

des Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 

AktG entspricht. Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, 

einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zu diesem Vergütungsbericht, 

einschließlich der dazugehörigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der 

Vergütungsbericht, einschließlich der dazugehörigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben 

ist. 



Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 

Vergütungsbericht enthaltenen Wertansätze einschließlich der dazugehörigen Angaben zu erlangen. Die 

Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies 

schließt die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 

Angaben im Vergütungsbericht einschließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung 

dieser Risiken berücksichtigt der Wirtschaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die 

Aufstellung des Vergütungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben. Ziel hierbei ist es, 

Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 

sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Unternehmens 

abzugeben. Eine Prüfung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 

der Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten 

Werte in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts, 

einschließlich der dazugehörigen Angaben.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 einschließlich der 

dazugehörigen Angaben in allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des 

§ 162 AktG.  

Sonstiger Sachverhalt – Formelle Prüfung des Vergütungsberichts 

Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts umfasst die 

von § 162 Abs. 3 AktG geforderte formelle Prüfung des Vergütungsberichts, einschließlich der 

Erteilung eines Vermerks über diese Prüfung. Da wir ein uneingeschränktes Prüfungsurteil über die 

inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts abgeben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, dass die 

Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG in allen wesentlichen Belangen im Vergütungsbericht gemacht 

worden sind. 

Hinweis zur Haftungsbeschränkung 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für die Mynaric AG erbracht 

haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Durch Kenntnisnahme 

und Nutzung der in diesem Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die 
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dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf EUR 4 Mio. für 

Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im 

Verhältnis zu uns an. 

 

München, den 31. Mai 2022 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Hutzler    Vedernykova 

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin 

 

 

 

 


